
Gemeindebrief
Immanuel-Gemeinde e.V.

August
September

Oktober

2018

Wo ist Gott?



22

Regelmäßige Veranstaltungen

Sonntag

10:30 Uhr Gottesdienst / Kindergottesdienst

Montag

20:00 Uhr Hauskreis Dittmann

Dienstag

  9:45 Uhr KinderQuatschZeit

18:00 Uhr homezone (14-tägig)

19:00 Uhr Teenkreis (14-tätig)

Mittwoch

19:00 Uhr Hauskreis Herche/Creuzburg

20:00 Uhr Hauskreis Heid

20:00 Uhr Hauskreis Hendricks/Klein

Donnerstag

15:00 Uhr Frauenkreis (2. und 4. Donnerstag)

20:00 Uhr Hauskreis Herzig

18:00 Uhr Hauskreis Krumm/Schemann

Immanuel-Gemeinde e.V.
Schulstraße 50-52
60594 Frankfurt
Telefon: 069 617268
info@immanuel-frankfurt.de

www.immanuel-frankfurt.de

Ansprechpartner:	 Christian Hendricks und Gerd Boerrigter
	 gemeindebrief@immanuel-frankfurt.de
Erscheinungsweise:	 vierteljährlich
Layout:	 Christian Hendricks

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist Anfang Oktober 2018

Impressum
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Editorial

Liebe Besucher, Freunde und Mitglieder der Immanuel-Gemeinde,

Gemeinde lebt von guten Begegnungen. Ein Gespräch, ein Augenzwin-

kern, ein Zuspruch. Begegnungen können unser Leben verändern. Sie 

geben Impulse, spenden Trost, machen Mut oder geben vielleicht sogar 

dem Leben eine neue Richtung. Darum sind uns als Gemeinde Räume zur 

Begegnungen wichtig – vor und nach dem Gottesdienst, in verschiedenen 

Gruppen und Aktionen. Das Eine oder Andere kann man in dieser Ausgabe 

unseres Gemeindebriefes entdecken. So lässt uns unsere Gemeindeprak-

tikantin Anna Louisa Fritz an ihrer Zeit in der Immanuel-Gemeinde teilhaben. Wir blicken zurück 

auf Theater zum Einsteigen, Gemeindefreizeit, Jungschartag oder Kids-Event. Gleichzeitig warten 

schon neue besondere Möglichkeiten zur Begegnung wie der Open-Air-Gottesdienst an der Haupt-

wache am 25.August, der nächste GoPLUS am 09.September oder ein Lobpreisabend am 16.Ok-

tober. Und langfristig gedacht: Unsere nächste Gemeindefreizeit steigt vom 30.08.-01.09.2019 in 

Braunfels. 

Doch vielleicht noch wichtiger sind die kleinen Begegnungen zwischendurch. Gönnt euch die Zeit, 

euch einfach mal so zu begegnen – auf ein Eis, einen Kaffee, ein Essen oder einfach nur so. Ob kurz 

oder lang, spontan oder verabredet, Gemeinde lebt auch von den Begegnungen zwischendurch. 

Mit wem wolltest du dich schon lange mal treffen, wen besser kennenlernen? Wer steht eher am 

Rande, wer braucht dein Ohr? Nimm dir den Mut und gehe auf Menschen zu. Denn Begegnungen 

können (d)ein Leben verändern.

Das gilt vor allem für die Begegnungen mit Gott. Sie beschäftigen uns in den nächsten Monaten 

in unseren Gottesdiensten. Zuerst werfen wir einen Blick in die ersten Kapitel des Johannesevan-

geliums: Wie begegnet Jesus Menschen? Was löst das bei ihnen aus? Danach schauen wir in die 

Psalmen. Sie beschreiben Begegnungen mit Gott in poetischer Form. Ich habe alle VerkündigerIn-

nen gefragt, welchen Psalm sie uns nahebringen möchten. Diese Hitparade erleben wir ab Mitte 

September. Ich bin sehr gespannt, was wir hören werden. Man findet die Predigten übrigens auf 

unsere Website, wenn man sie verpasst hat oder noch einmal hören möchte. Aber auch im Blick 

auf Gott gilt: Verpasst die Begegnungen mit Gott zwischendurch nicht. Gönnt euch Zeit mit und für 

ihn. Denn Begegnungen können (d)ein Leben verändern.

Jesus segne euch, euer
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Gemeindefreizeit am Edersee

Vorankündigung

Und jährlich grüßt die.... Gemeindefreizeit über Pfingsten :-)

Diesmal ging es nach Vöhl-Asel an den schönen Edersee. Unsere Herberge bot viel Platz 
für die vielen mitgereisten Kinder. Ball, Tischtennis und Frisbee spielen sowie Laufrad 
fahren standen hoch im Kurs. Ausflüge gab es zum weitläufigen Wildpark mit toller Greif-
vogelshow, zur Sommerrodelbahn und zur Staumauer. Es wurde aber auch gewandert 
und die Zeit genutzt für Gespräche, um sich besser kennen zu lernen.
Thematisch beschäftigten wir uns am Freizeitwochenende mit dem Thema „Zuhause“. 
Was bedeutet „Zuhause“? Wie kann Gemeinde ein Zuhause sein? Wie können wir ande-
ren ein Zuhause geben?

Einig waren wir uns wohl alle, dass wir uns, ob groß ob klein, gemeinsam Zuhause gefühlt 
haben auf der Freizeit :-)
Kathrin Gladen
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Gemeindetermine

Hauskreis Zentral „Ist alles vorherbestimmt?“

Am 23. August, 20 Uhr, geht es im HauskreisZentral um die Frage zwischen Vorherbestimmung 

und Freiheit. Kann sich jeder für den Glauben an Christus frei entscheiden? Oder ist schon vor 

Geburt klar, wer Christ wird? Ist alles schon festgelegt oder kann ich selber Weichen stellen? Klaus 

Heid wird einige Impulse aus der Bibel zur Frage der Prädestination (so heißt der theologische 

Fachbegriff) geben. Vorher beten wir gemeinsam Gott an, hinterher ist Zeit für den persönlichen 

Austausch in den Hauskreisen. Es ist aber jeder, der kommen möchte, herzlich eingeladen!

Freizeit 2019

Unsere nächste Gemeindefreizeit führt nach Braunfels am Rande des Taunus. Im Haus Höhenblick 

wollen wir vom 30. August bis 01. September 2019 ein gemeinsames Wochenende verbringen: 

Bitte haltet euch diesen Termin frei und kommt mit – es lohnt sich! 

Kids-Event am 22. September

Der verschollene Schatz von Burg Starkenfels

Wir sind mit Ritter Kuno und seinem Gefolge dem Geheimnis auf der Spur. 

Alle holden Burgfräulein und tapferen Ritter zwischen 5 und 11 Jahren sind herzlich eingeladen, 

am 22. September 2018 von 14.00 bis 17.30 Uhr mit uns ein mittelalterliches Abenteuer zu be-

streiten. 

Ein spannender Nachmittag mit Spielen, einem Impuls aus der Bibel und einem leckeren Snack an 

der Tafelrunde erwarten euch.

Kosten? 

2€ für einen leckeren Snack

Infos und Anmeldung bei:

Sabine Heid (kidsevent@immanuel-frankfurt.de, 069/624444)

Gott begegnen - Gemeinsam anbeten

Herzliche Einladung zum Lobpreis- und Gebetsabend!

Gemeinsam mit anderen Frankfurter Gemeinden wollen wir uns an vier Abenden im Jahr treffen, 

um zu beten, singen, hören, schweigen, loben, beschenkt werden, Kraft tanken ...

Der erste Abend findet am 16.10.2018 um 20:00 Uhr in der Immanuel-Gemeinde statt.
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Ange dacht
„Gott, du bist mein Gott, den ich suche.“

(Psalm 63, 2)

Wo ist Gott? An vielen Stellen der Bibel lesen wir, dass es keinen Ort in diesem Universum gibt, 
wo er nicht ist. Ich kann gehen, wohin ich will, Gott ist schon da. Warum muss ich ihn dann 
suchen? Wenn er doch schon da ist…

Als David diese Worte betet, weiß er, dass Gott ganz nah bei ihm ist. David hat selbst in Psalm 
139 formuliert, dass Gott ihn von allen Seiten umgibt und er sich nirgendwo vor ihm verstecken 
kann. Aber David hat auch erkannt: Die Gegenwart Gottes bedeutet nicht automatisch, dass 
er mir begegnet. Echte Begegnung ist mehr als zu wissen, dass da jemand ist. Viele Menschen 
leben nebeneinander oder treffen sich sogar, ohne sich wirklich zu begegnen. Viele Menschen 
wissen um Gottes Gegenwart, aber sie begegnen ihm nicht (mehr). 

Was tun? Eine Begegnung mit Gott lässt sich nicht „machen“. Er begegnet uns, wann, wo und 
wie er möchte. Er ist Gott. Manchmal überrascht er uns und macht uns deutlich: „Ich bin auch 
noch da.“ Gleichzeitig können wir Menschen ihn suchen: Wir können uns für die Begegnung mit 
ihm öffnen, uns nach einer Begegnung mit ihm ausstrecken und ihn von Herzen darum bitten. 
So wie es David in Psalm 63 tut. Und wir können uns Zeit nehmen für ihn: Zur Ruhe kommen und 
beten. Die Bibel aufschlagen und über ihre Worte nachdenken. Die eigene Schuld bekennen und 
um Vergebung bitten. Loblieder singen und auf uns wirken lassen. Den Gottesdienst besuchen 
und mit seinem Reden rechnen. Anderen Menschen zuhören und für sie da sein. Die Armen und 
Unterdrückten sehen und ihnen dienen. Und auf einmal wissen wir nicht nur, dass Gott da ist. Es 
ist etwas passiert. Er ist mir begegnet.

Unser Glaube lebt von diesen Begegnungen. Sie erhalten ihn lebendig, bewahren ihn davor 
aus zu trocken und zu einer toten Überzeugung zu werden. Sie geben uns Kraft. Sie schenken 
Freude, Mut und Gewissheit. Sie helfen, das Richtige zu erkennen und gute Entscheidungen zu 
treffen. Sie sind für unsere Seele so wichtig wie Wasser für unseren Körper. Darum werden wir 
an verschiedenen Stellen in der Bibel direkt oder indirekt aufgefordert, Gott und sein Angesicht 
zu suchen. 

Es kostet allerdings Zeit, Gott zu suchen. Man kann ihm in der Regel nicht nebenbei begegnen. 
Die Begegnungen mit ihm sind intensiv und fordern uns ganz. Doch diese Augenblicke mit Gott 
sind kostbar, ja unbezahlbar. Und: Wer suchet, der findet. Denn Gott spielt mit uns nicht verste-
cken. Auch wenn es dauern kann, er will uns begegnen:

„Ihr werdet mich suchen und finden,
denn wenn ihr mich von ganzem Herzen suchen werdet,

will ich mich von euch finden lassen.“

(Jeremia 29, 13-14)

Ann-Christin Schmidt
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Mitarbeiter gesucht

Geburtstage

Damit das Gemeindeleben rund läuft, bringen sich viele ehrenamtliche Mitarbeiterinnen  
und Mitarbeiter mit ihren Begabungen ein. Doch es gibt immer auch „offene Stellen“. Im 
Augenblick suchen wir vor allem in folgenden Bereichen Verstärkung:

•  Kindergottesdienst
•  Technikteam
•  Lobpreisteam
•  Begrüßungsdienst
•  Stehcafé
•  Nähnachmittag mit Frauen

Interessierte wenden sich bitte zunächst an Klaus Heid.

August OktoberSeptember

Denn bei dir ist die Quelle des Lebens, 
in deinem Licht schauen wair das Licht.

Psalm 36,10
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Gottesdienste und Termine

So	 05.08. 	 10:30 Uhr	 Gottesdienst		  Mit Abendmahl
		  Ann-Christin Schmidt: Eine Hochzeit mit Überraschungen (Johannes 2, 1-12) 
		  Leitung: 	 Davina Franke
		  Segnung der Kinder, die neu auf die / eine Schule kommen

Kollekte ffür EC-Jugendverband Hessen-Nassau

So	 12.08. 	 10:30 Uhr	 Gottesdienst		  GMI bei uns zu Gast
		  Andreas Konrad: Ein Hausputz besonderer Art (Johannes 2, 13-22)			 
		  Leitung: 	 Klaus Heid

Mo	 13.08.	 19:30 Uhr	 Gemeindeleitung 
			 
So	 19.08.	 10:30 Uhr	 Gottesdienst	
		  Klaus Heid: 	 Eine Nacht voller Fragen (Johannes 3, 1-13)
		  Leitung: 	 Gerd Creuzburg

Do	 23.08.	 20:00 Uhr	 Hauskreis Zentral 
			   „Ist alles vorherbestimmt?“

So	 26.08. 	 11.00 Uhr 	 Taufgottesdienst am Bärensee	 Mit Mittagessen
		  Klaus Heid:	 Ein Picknick am See (Johannes 6, 1-13) 	
		  Leitung:	 Ann-Christin Schmidt

So	 02.09. 	 10:30 Uhr	 Gottesdienst		  Mit Abendmahl
		  Ann-Christin Schmidt: Ein Teich voller Hoffnung (Johannes 5, 1-9)
		  Leitung:	 Andrew Deppner
	 Kollekte für Marburger Mission (Katrin & Florian Förg)

Mo	 03.09.	 20:00 Uhr	 Hauskreisleitertreffen

So	 09.09. 	 10:30 Uhr	 GoPlus Gottesdienst	 Mit Mittagessen
		  Klaus Heid:	 Lieblingsplatz	
		  Leitung:	 Michaela Feigl

Do	 13.09.	 20:00 Uhr	 Mitgliederversammlung

14. - 16.09.	 Vater-Kind-Wochenende mit dem ejw im Haus Heliand

Lebenszeichen – Jesus begegnet Menschen
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So	 16.09. 	 10:30 Uhr	 Gottesdienst
		  Melanie Eckmann: Hinfallen, Aufsteh‘n, Krone richten, Weitergeh’n (Psalm 62) 		
		  Leitung:	 Davina Franke

Sa	 22.09.	 14.00 Uhr	 Kidsevent

So	 23.09. 	 10:30 Uhr	 Gottesdienst		
		  Klaus Heid: 	 Weil er es uns wert ist (Psalm 146)
		  Leitung:	 Juliane Dittmann

Mo	 24.09.	 19:30 Uhr	 Gemeindeleitung

So	 30.09. 	 10:30 Uhr	 Gottesdienst		
		  Martin Vackenroth: Grenzerfahrungen des Gläubigen (Psalmen 3-13)
		  Leitung:	 Andrew Deppner
	
So	 07.10. 	 10:30 Uhr	 Gottesdienst Erntedankfest	
		  Andrew Deppner: Vom Hirt zum Wirt und wie man ein dankbares Schaf wird 		
			   (Psalm 23)		
		  Leitung:	 Norbert Stickel

Kollekte für Essensgutscheine für Bedürftige

So	 14.10. 	 10:30 Uhr	 Gottesdienst	 Mit Abendmahl
		  Ann-Christin Schmidt: Vor Gottes Thron (Psalm 93)		
		  Leitung:	 Juliane Dittman

Di	 16.10.	 20.00 Uhr	 Lobpreisabend

So	 21.10. 	 10:30 Uhr	 Gottesdienst	
		  Klaus Heid: 	 An Gottes Segen ist alles gelegen (Psalm 127)			 
		  Leitung:	 Sabine Heid	

Mo	 22.10.	 19:30 Uhr	 Gemeindeleitung

So	 28.10. 	 10:30 Uhr	 Gottesdienst	
		  Mickey Wiese: 	 Ein Hoch auf einen Gott, der Einsame nach Hause bringt 
		  (Psalm 68)	
		  Leitung:	 Michaela Feigl

Lieblingslieder – Begegnungen mit und in den Psalmen
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Jungschartag

Mit ungefähr 190 Personen haben wir einen neuen Re-

kord erzielt! Doch noch mehr als die Zahlen hat mich 

die Atmosphäre beeindruckt – eine fröhliche, aber auch 

interessierte Stimmung prägte den Tag. Aufmerksam 

hörten die Kids bei der Andacht zu. Anschließend wur-

de jedem Kind eine Goldmedaille mit den Worten „Je-

sus will dich in seinem Team haben.“ umgehängt. Das 

Evangelium auf olympisch. Uns Mitarbeitern war auf 

jeden Fall klar: Es lohnt sich, im Team von Jesus zu sein.
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TZE - Das entfernte Gefühl
Theater zum Einsteigen - Das entfernte Gefühl

In diesem Jahr gab es wieder ein Theater-zum-Einstei-

gen-Projekt mit unserer Theatergruppe. Auf dem Spiel-

plan stand „Das entfernte Gefühl“. Die Familie Munter 

wird auf eine harte Probe gestellt, als die quirlige und 

emotionale Mutter Maja beschließt, sich durch eine Hor-

monbehandlung alle Gefühle entfernen zu lassen. Der 

eher besonnene Vater Werner und die pfiffige Tochter Lina versuchen verzweifelt und letztlich 

erfolgreich, Maja wieder zu ihrer alten Persönlichkeit finden zu lassen.

Nach einer längeren Probephase seit dem Jahreswechsel und nur 10 Tage vor der Tournee hat sich 

unsere Hauptrolle Maja (Davina Franke) den Knöchel gebrochen - an einen Auftritt (sic) war nicht 

zu denken. Glücklicherweise konnte Ewald Landgraf kurzfristig eine Ersatz-Maja organisieren, die 

das Stück vor nicht all zu langer Zeit gespielt hat, und die sich die Woche für uns frei nehmen 

konnte. So stand den Aufführungen nichts mehr im Weg, und am 12.5. ging es in unseren Ge-

meinderäumen mit der gut besuchten Premiere los. Es folgten Auftritte in Weiterstadt, Dortelweil, 

Babenhausen und Bad Homburg.

Die Komödie vermittelt auf sehr witzige und griffige Weise, dass uns Gott mit allen unseren Ecken 

und Kanten so gemacht hat, wie er wollte. Viele begeisterte Rückmeldungen haben gezeigt, dass 

das Publikum mit dem Ensemble zufrieden war, und dass die Botschaft angekommen ist. Das 

macht Mut auf mehr!

Das Team: Heidi Berg aus Erlangen als Maja, unser Küken und Vorbild an Textsicherheit Annika 

Heid als Lina, Jockel Hofmann als Werner, Andrew Deppner als Postbote Kufert, Anja Lengemann/

Kerstin Stickel als Gemeindeleiterin Ingeborg, Ilka Hosch als Personalchefin Bergmann und Heike 

Kramer/Tabea Klein als Ärztin Lereka. Thorsten Schwanzer und Christian Hendricks waren als tech-

nische Helfer dabei.	

Jockel Hofmann
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Wir stellen uns einander vor
Name: 		  ChrisTine Roth

Geburtsdatum: 	 07.05.1978

Geburtsort: 	 Hessisch Lichtenau

Beruf: 		  Kita Leitung in der Betriebskita  

			   vom Krankenhaus Sachsenhausen 

Wohnort: 		  Frankfurt Main Am Dornbusch

Hobbys: 		  Urlaub und Triathlon, Klettern und Mountainbike

Was schätzen Sie bei einem anderen Menschen am meisten?
Ich schätze freundliche, aber authentische Menschen

Wer oder was hätten Sie sein mögen?
Im Urlaub habe ich eine Robbe im Meer beobachtet und dachte mir „eine Robbe müsste ich sein, 
dann könnte ich gut schwimmen“ Aber dann könnte ich viele andere Dinge nicht, die mir auch 
Spaß machen und für die ich echt dankbar bin.  Wenn ich so darüber nachdenke, bin ich zufrie-
den, mal mehr, mal weniger. 

Welche bekannte Persönlichkeit bewundern Sie? Warum? 
Daniel Mannweiler, er ist Profi Triathlet und Christ. Sein Motto lautet: 
„passion for christ, athletes and sport“  Also an erster Stelle steht sein Glaube und dann kommt 
erst der Sport. Wenn ich ehrlich bin ist das bei mir nicht immer so, aber zum Glück werde ich 
immer wieder von Gott durch andere Menschen darauf hingewiesen.

Was ist Ihr Traum vom Glück? 
Mein Glück ist die Arbeit mit den Kindern. Von ihnen kann ich jeden Tag wieder neu lernen, was es 
heißt im „Hier und Jetzt“ zu leben und sich nicht um die Zukunft Sorgen zu machen. 

Welches Buch – außer der Bibel – hat Sie am meisten beeindruckt?
Mein Mathebuch

Was mögen Sie überhaupt nicht?
Wenn Menschen aus ihrer Heimat fliehen müssen, weil sie dort nicht mehr sicher und ohne Angst 
leben können. Wenn Tiere leiden müssen

Wie fühlen Sie sich gegenwärtig?
Gut, es ist Sommer ;-)

Wofür sind Sie persönlich Gott besonders dankbar?
Dafür dass ich gesund bin. Ich habe im Urlaub so viele Menschen und auch Kinder gesehen, die 
auf einen Rollstuhl etc. angewiesen sind, und ich frage mich oft, was wäre, wenn ich nicht laufen 
könnte. Ich bin Gott so dankbar, dass ich gesund bin!!!
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Warum kommen Sie gerade in die Immanuel-Gemeinde?
Weil ich mich hier zu Hause fühle und weil ich glaube, dass Gott mich hier haben möchte

In welchem Arbeitsfeld der Gemeinde engagieren Sie sich? 
Ich arbeite im Stehcafé Team mit

Wie sind Sie zur Gemeinde gekommen?
Ehrlich gesagt weiß ich grad nicht, wie ich das hier kurz zusammenfassen soll. Wer es wissen 
mag, kann mich ja fragen ;-)

Was ist Ihr Lieblingsvers oder -psalm, der Sie in Ihrem Leben begleitet hat?                         
Psalm 91

Was fasziniert Sie an Gott?     
Seine Kreativität (die Natur, die Tiere, die Pflanzen und alles was er geschaffen hat und woran ich 
mich immer wieder freuen darf) Und seine große Geduld mit mir.

Wenn Sie Gott eine Frage stellen könnten, welche wäre das?
Ich kann Gott Fragen stellen und ich stelle ihm viele Fragen. Ich denke ich habe auch schon einige 
Antworten auf meine Fragen (auf unterschiedlichster Weise) von Gott erhalten. Trotzdem werden 
immer wieder Fragen auftauchen, die vielleicht unbeantwortet bleiben.  Eine Frage z.B. auf die 
ich keine Antwort erhalten habe: “Warum gehen wir Menschen so mit Gottes Schöpfung um? (mit 
den Tieren, und der Natur). Wir machen alles kaputt, was Gott für uns so schön erschaffen hat!!! 
Und die Tiere und die Natur könne sich nicht gegen uns wehren!!!

Nun ist es soweit, die sechs Wochen meines Gemeindepraktikums in der 

Immanuel-Gemeinde neigen sich dem Ende zu. Wenn ich auf die Zeit zu-

rückschaue, denke ich an herzliche und gleichzeitig so unterschiedliche 

Menschen, die mich in der Immanuel-Gemeinde, der Stadt und auch 

bei sich zuhause willkommen geheißen haben. Ich denke an viel Gast-

freundschaft, wertvolle und tiefe Gespräche, an fröhliches Lachen. Auch 

an viel Engagement und Programm, das immer wieder von hauptamt-

lichen und ehrenamtlichen Mitarbeitern „auf die Beine gestellt“ wird. 

Es war eine sehr lehrreiche Zeit für mich. Ich bin sehr dankbar für alle 

Begleitung, Unterstützung und für die Erfahrung, dass Gemeinde Leben 

teilen heißt. Vielen DANK dafür!

Gottes Segen, Eure Praktikantin Anna Lu

Unsere Praktikantin
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Kids Event bei der Feuerwehr
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Gruppen und Ansprechpartner
Gruppen und Kreise
Frauenkreis Klaus Heid  Tel.: 069 617268

Kindergottesdienst  Mirjam Hendricks Tel.: 069 620137

Theatergruppe  Heike Kramer  Tel.: 069 53086837

Lobpreisteam  Klaus Heid  Tel.: 069 617268

KinderQuatschZeit Antje Schemann Tel.: 0160 8441065

Kids-Event Ann-Christin Schmidt Tel.: 069 85804645

homezone (für Jungs von 14-16)Tobias Schemann Tel.: 06171 2079173

Teenkreis Ann-Christin Schmidt Tel.: 069 85804645

Fürbitten-Gebetskreis David Dittmann  Tel.: 069-61994368

Hauskreise
Termin Hauskreis Telefon

Montag, 20:00 Uhr Dittmann Juliane & David Dittmann 069 61994368

Mittwoch, 19:00 Uhr Herche/Creuzburg Gerhard Creuzburg 069 772625

Mittwoch, 20:00 Uhr Hendricks/Klein Tabea Klein 069 616510

Mittwoch, 20:00 Uhr Heid Sabine & Klaus Heid 069 624444

Donnerstag, 20:00 Uhr Herzig Anke & Thorsten Herzig 069 89004147

Donnerstag, 18:00 Uhr Krumm/Schemann Antje & Tobias Schemann 06171 2079173

Wir fi nanzieren die Gemeindearbeit fast vollständig aus den Spenden unserer Mitglieder 
und Freunde. Darum freuen wir uns über jeden, der uns unterstützt. 
 Immanuel-Gemeinde e.V.
 Evangelische Kreditgenossenschaft 
  IBAN: DE15 52060410 000 4102738 BIC: GENODEF1EK1
Herzlichen Dank für alle Gaben!

Finanzierung

Spendeneingang bis 30.06. ca.

Benötigte Einnahmen 2018

0€ 37.500€ 75.000€ 112.500€ 150.000€

144.000€ 

65.000€ 



Anfahrt

Kontakte

Wer wir sind
In der Immanuel-Gemeinde treffen sich Menschen, die über Gottes Liebe zu jedem Menschen 
staunen. Diese Liebe, die in Jesus Christus, dem „Immanuel“, Mensch wurde, wollen wir immer 
besser kennen lernen, mit Anderen teilen und von ihr geprägt werden. 

Die Immanuel-Gemeinde e.V. ist eine Evangelische Gemeinschaft des Hessischen Gemeinschafts-
verbandes. Im Stadtgebiet Frankfurt arbeiten wir in Absprache mit der evangelischen Landeskir-
che Hessen-Nassau als selbstständige Gemeinde und gehören zur Evangelischen Allianz. 

Außerdem sind wir Mitglied im Vereinsring Sachsenhausen e.V.

Klaus Heid, Gemeinschaftspastor

Telefon: 069 62 44 44 (privat)

 069 61 72 68 (Gemeinde)

Fax: 069 61 72 68 (Gemeinde)

E-Mail: klaus.heid@immanuel-frankfurt.de

Immanuel-Gemeinde e.V. · Schulstraße 50-52 · 60594 Frankfurt
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Andrew Deppner, 1. Vorsitzender

Telefon: 069 61 84 67 

Fax: 069 96 23 35 29 

E-Mail: andrew.deppner@immanuel-frankfurt.de

Ann-Christin Schmidt, Gemeinschaftspastorin

Telefon:  069 85 80 46 45

E-Mail: ac.schmidt@immanuel-frankfurt.de


